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I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Stadtrat 20.05.2021 oOffentlich - Beschluss

Anderung der Satzung und der Wahlsatzung fiir den Seniorenrat

Aktenzeichen / Geschaftszeichen

Anlagen:

Beschlussvorschlag:

1. Der Stadtrat beschlieRt die von der Verwaltung vorgeschlagene Anderungssatzung fiir den
Seniorenrat

2. Der Stadtrat beschlieRt die Anderungsatzung der Wahlsatzung fir den Seniorenrat.

Sachverhalt:

Im Januar 2022 stehen wieder Seniorenratswahlen an. Hierfiir benennen Verbande und Einrich-
tungen, die mindestens 1 Jahr in der Seniorenarbeit tatig sind Delegierte, die wiederum aus
ihrer Mitte 30 Seniorenrat/innen wahlen. Von den ca. 60 Verbanden und Einrichtungen haben
bei der letzten Wahl lediglich 18 Delegierte benannt, so dass bei der Wahl insgesamt nur 30
Kandidat/innen zur Verfligung standen. Da damit dann auch keine Ersatzseniorenrat/innen nach
Ausscheiden von 4 Personen wahrend der Wahlperiode zur Verfliigung standen, waren dann
nur noch 26 Seniorenrat/innen aktiv. Im Gegenzug dazu arbeiten im Seniorenrat einige Perso-
nen ehrenamtlich mit, die aber keinem Verband angehéren und damit auch nicht wahlbar sind.

Um den Seniorenrat zukiinftig personell besser abzusichern, sollen die Satzung und Wabhlsat-
zung dahingehend geandert werden, dass der Seniorenrat zwar weiterhin aus 30 stimmberech-
tigten Seniorenrat/innen besteht, aber zukunftig aber ,nur‘ noch aus 27 Seniorenrét/innen aus
dem Kreis der Delegierten und daftir zusatzlich aus 3 Personen, die keinem Verband angeho-
ren, aber schon mindestens 1 Jahr ehrenamtlich im Seniorenrat tatig waren. Hier schlagt der
Vorstand des Seniorenrates die Kandidat/innen vor.

An dem Procedere der Wahl (Wahl durch die Delegierten) und Mindestbeteiligung von 22 Plat-
zen der Verbande andert sich nichts. Bei Ausscheiden eines Seniorenrates/einer Seniorenrétin
rick ein/e Ersatzseniorenrat/in aus der jeweiligen Gruppe nach.
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Die Verbande und Einrichtungen wurden Uber das geplante Vorgehen informiert und konnten
Einwande vorbringen. Nachdem keine Einwande vorgebracht wurden, sollen die nachfolgenden
Anderungssatzungen beschlossen werden.

Zusatzlich wurde ein Passus zur Mdglichkeit der Briefwahl eingefugt fur den Fall, dass eine
Prasenzwahl, z.B. wegen der Pandemie, nicht stattfinden kann.

Die Satzung fiir den Seniorenrat der Stadt Firth vom 8. Marz 2006 (Stadtzeitung Nr. 10 vom
24. Mai 2006) in der Fassung der Anderungssatzung vom 20. Marz 2013 (Stadtzeitung Nr. 7
vom 10. April 2013) wird wie folgt geandert:

1 § 3 wird wie folgt geandert:
a) Nach § 3 Abs. 1 wird folgender Abs. 1a eingefigt:

LDie stimmberechtigten Mitglieder werden in der Delegiertenversammlung gewahlt und
setzen sich zusammen aus

-27 Vertreter/innen der Vereinigungen oder Einrichtungen nach § 2 Abs. 3

-3 Einzelpersonen, die keiner Vereinigung oder Einrichtung im Sinne des § 2 Abs. 3 die-
ser Satzung angehdren, aber eine mindestens einjéahrige, kontinuierliche Mitarbeit im
Seniorenrat geleistet haben.*

b) In § 3 Abs. 2 Satz 3 wird ,Seniorenrat” geandert in ,Seniorenrat/in®.

c) In § 3 Abs. 2 Satz 6 wird ,Ersatzseniorenrate” geandert in ,Ersatzseniorenrat/innen®.

2. § 9 wird wie folgt geéndert:

,Die Satzung tritt am Tag“nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Sat-
zung in der Fassung der Anderungssatzung vom 20.Marz 2013 auf3er Kraft.

Die Wahlsatzung der Stadt Furth flr den Seniorenrat vom 8. Mérz 2006 (Stadtzeitung Nr. 10
vom 24. Mai 2006) in der Fassung der Anderungssatzung vom 28. August 2013 (Stadtzeitung
Nr. 16 vom 11. September 2013) wird wie folgt geéndert:

1. Das Inhaltsverzeichnis wird wie folgt gedndert:

Nach ,§ 4 Wahl des Seniorenrates “ wird eingefligt ,§ 4a Durchfiihrung der Wahl der
stimmberechtigten Seniorenratsmitglieder per Briefwahl®.

2. § 2 wird wie folgt geéndert:

a) Nach § 2 Abs. 1 Satz 5 wird folgender Satz eingefligt ,Die Kandidat/innen aus dem
Kreis der Personen, die keiner Vereinigung oder Einrichtung im Sinne des § 2 Abs. 3 der
Satzung der Stadt Firth fir den Seniorenrat angehdren (Einzelkandidat/innen), werden
vom amtierenden Vorstand des Seniorenrates vorgeschlagen, wenn eine mindestens ei-
ne einjahrige kontinuierliche Zusammenarbeit mit dem Seniorenrat nachgewiesen wer-
den kann.“.
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b) Nach § 2 Abs. 2 Satz 1 wird folgender Satz eingefugt ,Dabei werden zwei getrennte
Kandidatenlisten fir den Kandidat/innen der Delegierten und fir die Kandidat/innen der
Einzelpersonen erstellt.”.

c) In § 2 Abs. 2 Satz 2 wird ,die Kandidatenliste“ gedndert in ,die zwei Kandidatenlisten®.

d) In § 2 Abs. 2 Satz 3 wird ,der Kandidatenliste gleichlautende® geéndert in ,dieser
Kandidatenlisten zwei gleichlautende®.

3. § 3 wird wie folgt geandert:
In § 3 Abs. 1 Satz 2 wird ,Vorsitzendem* geandert in ,Vorsitzendem/e“.
4. § 4 wird wie folgt geandert:

a) Nach § 4 Abs. 2 Satz 1 wird folgender Satz eingefugt ,Es kdnnen maximal 27 Stim-
men an Kandidat/innen aus der Gruppe der Delegierten und maximal 3 Stimmen fur Ein-
zelkandidat/innen vergeben werden.®

b) In 8 4 Abs. 4 letzter Satz wird ,,Ungdltig ist die Stimmabgabe, wenn mehr als 30
Stimmen vergeben wurden® geandert in ,Unguiltig ist die Stimmabgabe fir die jeweilige
Kandidatenliste, wenn entweder mehr als 27 Stimmen fir Kandidaten/innen aus der
Gruppe der Delegierten auf der Delegiertenliste oder mehr als 3 Stimmen fir die Einzel-
kandidaten/innen auf der Einzelkandidatenliste vergeben wurden®

c) In § 4 Abs. 6 Satz 1 wird ,der Wahl eine Liste mit den gewahlten® geandert in ,der
Wabhl jeweils eine Liste getrennt nach Delegierten und Einzelpersonen mit den gewahl-
ten Seniorenrat/innen und den Ersatzseniorenrat/innen”

e) Nach § 4 Abs. 6 Satz 2 werden folgende Satze eingefiigt ,Dies gilt auch fir die Grup-
pe der Einzelpersonen. Auch hier riickt bei Ausscheiden eines/r Seniorenrats/in der/die
Einzelkandidat/in mit den meisten Stimmen nach.”

5. Nach § 4 wird folgender § 4a eingefugt:

»8 4a Durchfiihrung der Wahl der stimmberechtigten Seniorenratsmitglieder per Brief-
wahl

(1) Wenn aufgrund auRRerer Umstande (z. B. aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen
bezuglich einer pandemischen Entwicklung) keine Delegiertenversammlung zur Wabhl
des Seniorenrates einberufen werden kann, erfolgt die Wahl per Briefwahl.

(2) Fur die Briefwahl erhalt jeder/e Delegierte bis spatestens zwei Wochen vor dem an-
beraumten Wahltermin einen verschlossenen Briefwahlumschlag postalisch zugeschickt.
Der Briefwahlumschlag enthalt:

a) einen Stimmzettel mit den Kandidat/innen zur Wahl der 27 Delegierten im Seniorenrat
b) einen Stimmzettel mit den Kandidat/innen zur Wahl der 3 Einzelpersonen im Senio-
renrat

c) einen Briefumschlag zum Hineinlegen der zwei Stimmzettel nach erfolgter Wahl

d) ein Merkblatt zur Briefwahl

e) einen Wahlschein als Nachweis tiber die Wahlberechtigung mit der Eigenerklarung,
dass die Stimmzettel personlich ausgefillt und in den dafur vorgesehenen Briefum-
schlag gelegt wurden. Diese Eigenerklarung wird durch Datum und Unterschrift nachge-
wiesen

f) einen frankierten Ruckumschlag
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(3) Der Ruckumschlag mit den zwei Stimmzetteln im Briefumschlag und dem Wahl-
schein mit der unterschriebenen Eigenerklarung missen spatestens bis zum festgeleg-
ten Wahltermin an die Stadt Furth zurtickgeschickt werden. Als Beleg gilt der Postein-
gangsstempel der Stadt Frth.

(4) Die Stimmabgabe ist ungiltig, wenn die Stimmzettel nicht zum angegebenen Termin
vorliegen und/oder die unterschriebene Eigenerklarung nicht beiliegt. Ansonsten richtet
sich die Ungultigkeit nach § 4 Abs. 4.

(5) Fur die Briefwahl wird vom Sozialreferat ein Briefwahlvorstand bestellt. Die Aufgaben

und Befugnisse ergeben sich analog aus § 3.”

6. § 5 wird wie folgt geandert:

a) In § 5 Abs. 1 Satz 1 wird ,,30 Sitzen im Seniorenrat“ geandert in ,27 Sitzen im Senio-

renrat aus der Gruppe der Delegierten®.
b) In § 5 Abs. 2 Satz 2 wird die Zahl ,,31“ geandert in die Zahl ,28".
7. § 6 wird wie folgt geandert:

(1) Die Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Wahlsatzung der Stadt Furth fur den Seniorenrat in der Fassung

vom 28.August 2013 aul3er Kraft.

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
m nein ]—‘ ja Gesamtkosten € ]—’ nein ]—’ ja €

Veranschlagung im Haushalt

]—‘nein ]—‘ja Hst. Budget-Nr. im ]—‘thh ]—'thh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit:

Bestehen Auswirkungen auf die 6kologische Zukunftsfahigkeit?

| Ja, siehe Anlage | x [Nein

Beteiligungen

II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung

lll. Beschluss zuriick an Amt fir Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten

Farth, 05.05.2021
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gez. Reichert

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Amt fur Soziales, Wohnen und
Seniorenangelegenheiten
Vogelreuther, Michaela

Telefon:
(0911) 974-1760
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden:

Ergebnis aus der Sitzung: Stadtrat am 20.05.2021
Protokollnotiz:

Beschluss:
1. Der Stadtrat beschlieRt die von der Verwaltung vorgeschlagene Anderungssatzung fiir den
Seniorenrat

2. Der Stadtrat beschlieRt die Anderungsatzung der Wahlsatzung fur den Seniorenrat.

Beschluss: einstimmig beschlossen Ja: 33 Nein: 0 Anwesend: 33 Pers. be-
teiligt: 0

Seite 6 von 6



	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_KW
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß

